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 Jetzt kommt sie wieder, die Zeit der Weihnachtsmärkte, die uns auf eine hoff entlich 
friedliche und besinnliche Advent- und Weihnachtszeit einsti mmt.

Der Bahrenfelder Bürgerverein wünscht seinen Mitgliedern 
und allen Lesern eine schöne Vorweihnachtszeit.
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Die besonderen, „runden” Geburtstage ab 65 Jahren 
werden wir aus Datenschutzgründen nicht mehr erwähnen

Wichtiger Hinweis: Wer aus Datenschutz-(DSGVO) oder anderen Grün-
den nicht mit dem Geburtstag oder als Jubilar erwähnt werden möch-
te, teile dies bitte der Redaktion (891631 Fitz) mit, damit wir es berück-
sichtigen können.

  3.12. Sven Düwel

  5.12. Ursula Reents

  6.12. Monika Rimbach

  8.12. Norbert Nielsen

10.12. Uta Wüsthoff

10.12. Marlies Spangenberg

14.12. Ralf Sölter

17.12. Waltraut Werner

17.12. Christa Riedel

17.12. Claudia Wolczyk

19.12. Karin Tessmann

19.12. Manfred Schöttke

20.12. Wilma Frank

21.12. Claudia Maydag

24.12. Erika Schöttke 

28.12. Ingrid Ferck

22.12. Lieselotte Fritsch

29.12. Hans-Günter Schmidt

30.12. Jutta Prause

31.12. Michaela Jensen

Unsere Geburtstagskinder
im Dezember und Januar

Wir wünschen allen „Geburtstagskindern“ und Jubilaren alles Gute.

  3.1.  Sabine 

von Oppeln-Bronikowski

  4.1.  Dr. Wilhelm Herdering

  4.1. Helga Düwel

  5.1. Thomas Eggert

  6.1. Renate Brosig

  7.1. Gerd Hett

  7.1. Traute Paulsen

  9.1. Thomas Reif

  9.1. Karin Lindemann

11.1. Hannelore Hatje

13.1. Krafft Ingrid

19.1. Karin Henze

22.2. Lisa Müller

23.1. Horst Werner Liedtke

25.1. Peter Feddersen

29.1. Frank Kuhlmann
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Namentlich gekennzeichnete Beiträge entsprechen 
nicht unbedingt der Meinung der Redaktion oder des 
Vereinsvor standes. Für alle veröffentlichten Zuschriften 
übernimmt die Redaktion ausschließlich die 
pressegesetzliche Verantwortung. Der Verkaufspreis 
ist durch den Mitgliedsbeitrag abgegolten. Der 
Redaktionsschluss ist jeweils der 12. des Vormonats.

Bahrenfelder

†
Am 25.Oktober 2019 verstarb unser langjähriges Mitglied

Edith Müller
kurz vor ihrem 95. Geburtstag, den sie am 28.10. 2019 gehabt 
hätte.
Ein Sturz mit Oberschenkelhalsbruch war zu viel für den ge-
schwächten Körper.
Die letzten 2 1/2 Jahre lebte sie in einer Seniorenanlage in der 
Nähe ihres Sohnes in Werneuchen bei Berlin. Davor im Luther-
grund.
Frau Müller war seit dem 1.1.1995 Mitglied bei uns und ist vielen 
noch als aktives Mitglied in guter Erinnerung.
Die Urnen-Beisetzung fand im engen Familienkreis auf dem 
Friedhof Holstenkamp statt.
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Der Bahrenfelder Bürgerverein informiert

Fr. 29.11. Der Besuch beim NDR Fern-
sehstudio wurde kurzfristig vom 
NDR aus organisatorischen Gründen 
abgesagt. Wir werden uns um einen 
neuen Termin im nächsten Jahr be-
mühen. Interessenten melden sich 
bitte bei Christina Lehmann Tel. 
895537 an, da die Teilnehmerzahl 
begrenzt ist. Sie werden dann über 
Termin etc. informiert

Sa. 30.11. 15 Uhr- So. 1.12. 11 Uhr 
und So. 1.12. 15 Uhr Weihnachts-
märchen „der Froschkönig“ in der 
Stadtteilschule Bahrenfeld in der Re-
gerstr. 21.
Karten unter 040-458019 hinterle-
gen lassen, oder soweit noch vor-
handen, an der Abendkasse   erhält-
lich.  Preis 6,– €

Di. 3.12. Gemeinsamer Nachmittag 
zum Handarbeiten und für Gesell-
schaftsspiele. Jeden 1. Dienstag im 
Monat um 14.30. Näheres unter dem 
5.11. in dieser Ausgabe.
Telefon 040 890 31 92 Marianne Nus-
zkowski

Fr. 6. 12. unser traditionelles Grün-
kohlessen 2019 bei Dutschmann im 
Vereinsheim 
des SV Lurup in der Flurstr. 7 um 18 
Uhr.  Einlass ab 17 Uhr. 
Wir haben alle Plätze vergeben, 
denn bei 100 Personen war die Ka-
pazität erreicht. Letzte Nachfragen 
(eventuell auf Nachrückerliste) in der 
Geschäftsstelle bei Marianne Nus-
zkowski Tel 8903192, der Preis für 
Mitglieder: 22,-; Gäste 26,–. Zahlen 
Sie bitte auf das Bürgervereinskonto 
nach Bestätigung Ihrer Anmeldung. 
(Konto siehe Impressum)
Als besonderes Rahmenprogramm 
haben wir den ehemaligen Journa-
list Heinz Gürtler mit seinem locke-
ren Musik-Vortrag „Schöne Stimmen 
in Oper, Operette und Tonfilm“ ein-
geladen. Es wird auch wieder eine 
Tombola mit netten Preisen ge-
ben.	
Für zukünftige Veranstaltungen: 

melden Sie sich rechtzeitig an, um 
dabei sein zu können.
Im Dezember findet dann, wie in 
den Jahren zuvor, keine Mitglieder-
versammlung statt.
Da an dem Abend um 18.30 der HSV 
im Volksparkstadion spielt, können 
die Busse voll sein, also bitte mit ein-
planen.

Mi. 11.12. Kaffeenachmittag im 
„VIA Cafelier“ Paul-Dessau-Str. 4. Ab 
14.30 Uhr. Gäste sind herzlich will-
kommen. Bei Fragen und Anmeldun-
gen: Petra Liedtke Tel. 89 55 65 oder 
Erika Höpcke Tel. 350 75 758.

Die Waldweihnacht findet am 14.12. 
Um 18 Uhr statt. Wie üblich wieder 
auf der Waldbühne im Volkspark ne-
ben der Minigolf-Anlage und dem 
Bauernhaus.
Kommen Sie und lassen Sie sich ein-
fangen vom Zauber der Waldweih-
nacht.
Kein Eintritt - alles geschieht eh-
renamtlich. Wie immer eine schö-
ne vorweihnachtliche Einstimmung. 
Der Weg durch den Schulgarten ist 
wieder ab 17.30 Uhr durch die Feu-
erwehr mit Fackeln beleuchtet. Dau-
er der Veranstaltung.ca. 70 Minuten.  
Für Ihre Versorgung und Sicherheit 
müssen Sie selber sorgen, (also - 
warm anziehen) auch gibt es keine 
Toiletten.

Di. 7.1.2020 
Gemeinsamer 
Nachmittag zum 
Handarbeiten 
und für Gesell-
schaftsspiele.
Jeden 1.Diens-
tag um im Mo-
nat 14.30 Uhr 
veranstaltet der 
B a h r e n f e l d e r 
Bürgerverein im 
Clubraum des 
BTV, Bahrenfel-
der Ch.166a für 
unsere Mitglie-

der einen geselligen Handarbeit- 
und Spielenachmittag. Jeder der 
Lust und Zeit hat, daran teilzuneh-
men ist herzlich willkommen. Wir 
freuen uns auch über jeden neuen 
Gast der dazu kommt. Bei Fragen 
und Anmeldungen stehe ich gern 
zur Verfügung. Telefon 040 890 31 
92 Marianne Nuszkowski.

Mi. 8.1.Kaffeenachmittag im „VIA 
Cafelier“ Paul-Dessau-Str. 4 ab 14.30 
Uhr. Gäste sind herzlich willkom-
men. Bei Fragen und Anmeldungen: 
Petra Liedtke Tel. 89 55 65 oder Erika 
Höpcke Tel. 350 75 758.

Do. 9.1. Mitgliederversammlung um 
19 Uhr im Hotel Mercure am Albert- 
Einstein Ring
Die Bürgerinitiative „Prellbock Alto-
na” stellt sich vor und berichtet über 
die geplante Verlegung des Fern-
bahnhofs Altona zum Diebsteich. 
Gäste müssen sich auf jeden Fall te-
lefonisch bei Marianne Nuszkowski, 
Tel. 040/893192 anmelden, da die 
Kapazität an Plätzen begrenzt ist.

Für Ihren Terminkalender bitte vor-
merken.: Do. 20.2. 2020

Im Februar 2020 ist unsere Mitglie-
derversammlung ausnahmsweise 
am 3. Do., also am 20. Febr. im Hotel 
Mercure um 19 Uhr.

Veranstaltungen in der nächsten Zeit
Gäste sind wie immer bei allen Veranstaltungen herzlich willkommen.

Wir wünschen 
allen Inserenten 

 und Lesern 
ein besinnliches  
Weihnachtsfest 

und einen guten 
Rutsch in das 

neue Jahr.

Wiedenthal 19 ∙ 23881 Breitenfelde
Tel. 04542-995 83 86

info@soeth-verlag.de ∙ www.soeth-verlag.de
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040.89 17 82
BAHRENFELDER CHAUSSEE 105

22761 Hamburg . Altona . Elbvororte
www.kuhlmann-bestattungen.de

ISO-zertifiziertes Unternehmen in der Bestatter-Innung und im Bestatterverband Hamburg

Zeit für Ihre Trauer in unseren neu gestalteten Räumen

Otto Kuhlmann
Bestattungen seit 1911
Inh. Frank Kuhlmann

Rundgang Stolpersteine der Melanchton Gemeinde
Alle zwei Jahre am Jahrestag der 
ersten Deportation von Juden aus 
Hamburg am 25.10.1941 nach Lodz, 
veranstaltet die Melanchton Kirche, 
Ebertallee 30, einen Rundgang zu 
verschiedenen Stolpersteinen im Ge-
biet der Gemeinde.
Der „Bahrenfelder“ hat davon im 
Kirchenblatt der Gemeinde erfah-
ren und im „Veranstaltungskalen-
der“ darauf aufmerksam gemacht. 
Der Rundgang wird von einer Grup-
pe Gemeindemitglieder um Pastor 
i.R. Zühlke organisiert, die sich be-
sonders mit den Lebensläufen und 
Schicksalen der betroffenen Juden 
und Menschen „unwerten Lebens“, 
sowie Homosexuellen, den Nazis po-
litisch unbequemen Menschen und 
vielen anderen, beschäftigen, für 
die Stolpersteine angelegt 
wurden.
Herr Pastor Zühlke sprach 
die einleitenden Worte, 
die Texte der Lebensläufe 
wurden von einigen Mit-
gliedern der Gruppe vorgetragen, 
andere aus der Gruppe verlasen Ge-
setzestexte, die die kontinuierliche 
Ausgrenzung von Juden beinhal-
teten, z.B. ab welchem Zeitpunkt 

jüdische Ärzte nicht mehr prakti-
zieren durften, wann jüdische Schü-
ler öffentliche Schulen nicht mehr 
besuchen durften, Juden durften 
keine öffentlichen Ämter beklei-
den, mussten ihre Radios, Fahrzeu-
ge, Schmuck abgeben usw. Auch 
die Daten der Nürnberger Gesetze 
(15.09.1935), der Reichskristallnacht 
(09.11.1938) und der Wannsee Kon-
ferenz (20.01.1942) wurden selbst-
verständlich erwähnt. Um dem sehr 
aufwühlenden Vortrag etwas die 
Grausamkeit zu nehmen wurde der 
Rundgang von Frau Marianne Han-
sen musikalisch mit auf der Querflö-
te gespielten Stücken begleitet.
Wir besuchten sechs Stolpersteine, 
meistens handelte es sich um soge-
nannte Halbjuden, also Menschen, 

von denen ein Elternteil jü-
discher Abstammung war. 
Fast alle waren christlich ge-
tauft, im Sinne der Nazi-Ge-
setze waren sie aber Juden. 
Einer dieser Menschen war 

der Vater von unserem Mitglied Wil-
helm Simonsohn, nämlich Leopold 
Simonsohn (gest.1939), Ebertallee 
203. 
Herr Simonsohn, selbst schon 100jäh-

rig, hat an dem Rundgang teilge-
nommen. Wir alle haben seine Kraft 
und Ausdauer bewundert. Am Stein 
seines Vaters hat er ergänzend ein 
paar persönliche Worte zu dem vor-
getragenen Text aus seiner eigenen 
Erinnerung und seinem Wissen bei-
getragen. Auch besuchten wir den 
Stolperstein des beliebten Arztes Dr. 
Max Meyer (gest.1958) am Osdor-
fer Weg 68. Hier sagte eine Teilneh-
merin: „Ich kann mich noch gut an 
Dr. Meyer und seine Frau erinnern, 
er war unser Hausarzt. Die Praxis lag 
neben seinem Wohnzimmer, so dass 
die Patienten auch vom Familienle-
ben der Meyers etwas mitbekamen.“ 
In der Steenkampsiedlung, Giese-
straße, Ebertallee und Dürerstraße 
besuchten wir noch weitere Stolper-
steine.
Nach jedem Vortrag und einem Mu-
sikstück, wobei wir aufgefordert 
wurden mitzusingen oder mitzu-
summen (es waren z.T. bekannte Lie-
der wie die „Moorsoldaten“) wurde 
bei jedem Stolperstein eine weiße 
Rose, Symbol der Unschuld, nieder-
gelegt und eine angezündete weiße 
Kerze aufgestellt.

Gisela Baasch

Bahrenfelder Parks, heute: Lutherpark
Der Lutherpark ist sozusagen die 
Fortsetzung vom Bonnepark, einmal 
über die Bahrenfelder Chaussee, den 
„Berg“ hinauf, schon ist man in ei-
ner anderen Welt. Im Tal, dem tie-
fen Grund, werden im Sommer die 
Waldgottesdienste abgehalten und 
die „Berge“ bieten sich zum Rodeln 
an (wenn es denn Schnee gibt).
Der „Apollotempel“ ist Geschich-
te, aber sein Fundament ist noch zu 
sehen. Hier im hölzernen Pavillon 
wurde aus mancher Romanze eine 
Bahrenfelder Familie. Eine weitere 
Institution ist leider auch Geschich-
te: Das Bahrenfelder Forsthaus, am 
Rande des Parks gelegen (es brann-
te im März 2015 ab). Der Bahren-
felder Bürgerverein hat dort gern 
seine Mitglieder- und Jahreshaupt-

versammlungen sowie das jährliche 
Grünkohlessen abgehalten. Ein wei-
terer Punkt verbindet den BBV mit 
dem Park: Wir treffen uns jedes Jahr 
am Volkstrauertag nach dem Got-
tesdienst an der gusseisernen Schale 
inmitten einer runden Steinumran-
dung zum Gedenken an die Gefalle-
nen der Weltkriege.
Der Lutherpark war früher der Bah-
renfelder Stadtpark. Er wurde in ei-
ner verlassenen Kiesgrube durch den 
Gartenarchitekten Ferdinand Tuten-
berg auf Initiative des Kaufmanns 
Theodor Gayen angelegt. Zunächst 
nannte man den Park „Bahrenfelder 
Tann“ (daher auch unser Vereinslo-
go). 1910 baute die evangelische lu-
therische Gemeinde eine Kirche auf 
einem Hügel namens Schöne Aus-

sicht und nannte sie „Lutherkirche“. 
Nachdem die Stadt Altona das Ge-
lände übernommen hatte, wurde 
der Park in Lutherpark umbenannt. 
Das Gelände von Pflegen&Wohnen 
befindet sich an der Grenze zur Au-
tobahn und zum Lutherpark. Im Jahr 
2014 hat P&W Bahrenfeld ebenfalls 
den Namen Lutherpark angenom-
men. Auch der Lutherpark wurde 
durch die Autobahn zerschnitten. 
Ein kleiner Teil, eine Schrebergarten-
kolonie, die noch durch den Namen 
„Am Altenheim“ auf die frühere Si-
tuation hinweist, befindet sich auf 
der anderen Seite. Zwischen August-
Kirch-Straße, Kielkamp und Auto-
bahn liegt das andere Reststück des 
Lutherparks.

Gisela Baasch
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Besuch im Energiebunker
Am Fr. 18.Oktober hatten wir einen 
Ausflug zum Energiebunker in Wil-
helmsburg auf dem Programm. Gise-
la Baasch hatte alles planmäßig und 
präzise erarbeitet. Bus 3 bis Holsten-
str., S31 bis Wilhelmsburg; weiter 
mit dem Bus 152 bis Neuhöfer Str. 
(Ost), und schon standen wir (fast) 
vor dem Bunker. Um 11 Uhr war eine 
Führung gebucht. (denn ohne die 
ist es außer der Aussichtsplattform, 
witzlos.) Das ganze Projekt wurde 
uns sehr anschaulich erklärt und wir 
konnten ins Herz der Anlage schau-
en, was man ohne Führung gar nicht 
mitbekommt. Und auch nicht überall 
hindarf.

Das Ganze ist ein Projekt der IBA 
Hamburg 2013 gewesen. Es wurden 
damals über 25.000 Tonnen Trüm-
mer aus dem Bunker geräumt. Der 
Flakturm (Bunker) wurde 1943 wäh-
rend des Zweiten Weltkrieges als mi-
litärische Anlage gebaut. Auf dem 
Dach waren Flug-Abwehr-Kanonen 
(Flak) installiert. In den Flakbunkern 
waren nur wenige (von acht) Etagen 
als Luftschutzräume für die Bevöl-
kerung vorgesehen. Das unterschei-
det sie von den Zivilschutzbunkern 
in den Wohngebieten der Städ-
te. Trotzdem konnten bis zu 30.000 
Menschen hier Zuflucht finden.
Nach dem Ende des Zweiten Welt-
krieges beschlossen die Alliierten 

die Entmilitarisierung Deutschlands. 
Nach und nach wurden die Flaktür-
me gesprengt. In Wilhelmsburg am 
10. Oktober 1947; allerdings nur in-
nen, denn die bis zu 3 mtr. dicken 
Wände hielten stand. Sechs von ins-
gesamt acht Etagen wurden zer-
stört. Die Trümmer lagen bis 2011 im 
Bunkerinnern.

2010 wurde das baufällige Gebäude 
so weit abgesichert, dass mit der Sa-
nierung begonnen werden konnte. 
Bis 2013 entstanden so in dem ehe-
maligen Flakbunker Attraktionen 
für Hamburger und seine Besucher. 
Seit April 2013 ist der Umbau abge-
schlossen, der Energiebunker in Be-
trieb und eine Ausstellung zur Flak-
bunkergeschichte dort zu sehen. Seit 
2015 betreibt Hamburg Energie die-
se in die Zukunft der Energieversor-
gung weisende Anlage und versorgt 
ca. 3000 umliegende Haushalte mit 
Öko-Strom und Wärme aus Sonnen-

energie (Solar und Fotovoltaik) und 
durch Nutzung von industrieller Ab-
wärme. (der nahen Ölmühle) Ein gi-
gantischer Groß-Wärmespeicher mit 
3 Millionen Litern Fassungsvermö-
gen versorgt die nahen Haushalte 
mit Heizwärme.

Nach der Führung ging es ins Café 
vju. Es bietet im Energiebunker auf 
30 Metern Höhe mit seiner Aus-
sichtsterrasse einen spektakulären 
Blick über die Hansestadt. Gisela 
hatte für uns alle Plätze reserviert, 
was sich als sehr clever herausstell-
te, denn der Andrang der Besucher 
war dann wider Erwarten so groß, 
dass wir gar keinen Platz bekommen 
hätten, denn die Plattform mit dem 
tollen Blick ist der 2. Grund (und für 
viele sogar der erste) den interessan-
ten Bunker als Energiequelle der Zu-
kunft, aber auch als Mahnmal mit 
seinen gewaltigen Ausmaßen zu be-
suchen.

Bei herrlichem Herbstwetter hatten 
wir einen traumhaften Blick über 
die Laubfärbung hinweg bis zu den 
Türmen der Stadt mit seinen Kränen, 
Kaianlagen, dem Michel und der El-
phi. Ein Besuch der sich lohnt. (aber 
schauen Sie vorher ins Internet nach 
den Öffnungszeiten und Führun-
gen).� Hans-Werner Fitz

Hallo Theatergruppe!
Hier schon mal, unter Vorbehalt, das Programm für Januar und Februar 2020.
Bei Interesse bitte bei Gisela Baasch melden, Tel. 39 72 30 oder E-Mail:
giselabaasch@gmx.de. Gern gebe ich auch Auskunft über den Inhalt der Stücke. Wie immer gehen wir sonntags 
nachmittags ins Kellertheater, Preis 12,00 € (Rentner), und anschließend ins Restaurant September essen.

19.01.2020 „Wie es Euch gefällt“, William Shakespeare
26.01.2020 „Woyzek/Leonce“, Georg Büchner
02.02.2020 „Nathan der Weise“, Gotthold Ephraim Lessing
09.02.2020 „Momo“, Michel Ende

Ich freue mich auf rege Teilnahme.
Gisela Baasch
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Der Hamburger Bürgertag
2019 fand dieses Jahr am 30.Oktober 
um 16 Uhr im Großen Festsaal des 
Hamburger Rathauses statt.
Eingeladen hatten der Senatpräsi-
dent und 1. Bürgermeister Dr. Peter 
Tschentscher und Frau Dr. Herlind 
Gundelach, Präsidentin des Zentral-
verbands der hamburgischen Bür-
gervereine.
Jeder Verein konnte eine gerin-
ge Zahl Mitglieder entsenden.  Der 
Bahrenfelder Bürgerverein war mit 8 
Mitgliedern dabei. 
Man kann immer wieder stolz sein 
auf dieses schöne Rathaus und den 
grandiosen Festsaal. Der Saal war 
mit über 600 Gästen gut besucht. 
Nach kurzen Reden und einem Di-
alog über das Ehrenamt zwischen 
Peter Tschentscher, Frau Gundelach 
und dem Moderator Herbert Schalt-
hoff trat der riesige Chor der Ham-
burger Liedertafel von 1823 auf 
brachte flott arrangierte Lieder von 

Peter Maffay, den Puhdys und Udo 
Jürgens. Zwischenzeitlich stelle der 
Bürgerverein Sasel-Poppenbüttel 
von 1955 seinen Verein und seine 
Arbeit für den Stadtteil sehr nett mit 
Bildunterstützung auf einer großen 
Leinwand dar. Wir vom Bahrenfelder 
Bürgerverein stellten fest, dass wir 
uns mit unserer Arbeit und Darstel-
lung nach außen nicht verstecken 
müssen.
Da der Hamburger Bürgertag durch 
den Zentralverband seit Jahren auch 
die Verleihung des Bürgerpreises 
vornimmt, dem eigentlichen Höhe-
punkt und Sinn des Nachmittags, 
war dieses Jahr die Institution von 
Hanseatic help und damit die ehren-
amtlichen Mitarbeiter zu ehren.

Hanseatic Help ist ein Hilfeverein, 
der seit Herbst 2015 bedürftige Per-
sonen unterstützt und dabei kos-
tenlos Kleidung und andere Artikel 

des täglichen Be-
darfs an Geflüch-
tete, Obdachlo-
se, Frauenhäuser, 
Kinderheime und 
weitere gemein-
nützige Träger 
und Organisatio-
nen in Hamburg 
und in anderen 
Bundesländern 
spendet. (aus Wi-
kipedia)
Ohne die ande-
ren ehrenamtli-

chen und kirchlichen Hilfsstellen zu-
rückzustellen, denn ihre Arbeit ist 
genauso wichtig, hat sich der ZA die-
ses Jahr für die große Organisation 
von Hanseatic help entschieden. Das 
Unikat eines Bildes einer Hamburger 
Künstlerin ist das nach außen sicht-
bare Zeichen (statt eines Ordens) der 
Anerkennung.

Zum Schluss durfte natürlich die 
Hamburg Hymne „Stadt Hamburg 
an der Elbe Auen“ in der Original-
fassung von 1890 nicht fehlen. Viele 
der versammelten Vereinsvertreter 
schmetterten gemeinsam und laut-
stark mit der über dreißigköpfigen 
Liedertafel mit.
In Anschluss war Gelegenheit, unter-
malt von dem Elbjazz Trio, sich bei 
Wasser, O-Saft Wein und Bier und 
Fingerfood mit anderen Vereins-
kollegen auszutauschen. Unser Mit-
glied, der Bundestagsabgeordnete 
Marcus Weinberg, ließ es sich nicht 
nehmen, „seinen“ Bahrenfelder Bür-
gerverein aufzusuchen und ein we-
nig „small talk” mit uns  zu pflegen.

Hans-Werner Fitz

Das LICHTHOF Theater in Bahrenfeld
Waren Sie schon mal im LICHTHOF 
Theater? Schon seit 25 Jahren ist das 
Theater Teil des Stadtteils und seit 19 
Jahren in der Mendelssohnstraße 15 
beheimatet. 

Als freies Theater hat es kein eige-
nes Ensemble, keine Maske oder 
etwa Kostümbildabteilung. Statt-
dessen kommen verschiedene freie 
Künstler*innen und Gruppen, vor-
nehmlich aus Hamburg, aber auch 
aus anderen Städten, für die Dauer 
ihrer Proben- und Spieltermine zu 
Gast an das Haus. So entsteht ein 
facettenreiches Programm, das sich 
mit aktuellen und oftmals gesell-
schaftskritischen Themen befasst. 
Zusätzlich werden ca. 1-2 Mal pro 

Jahr eigene Produktionen verwirk-
licht. Darunter fällt auch das For-
mat der Bürger*innenbühne am 
LICHTHOF. Aus aktuellem Anlass, 30 
Jahre Mauerfall, verwirklicht diese 
in dieser Spielzeit das Projekt „Rü-
bermachen“ in Kooperation mit 
dem WUK Theater in Halle. Neun 
Hallenser*innen begegnen neun 
Hamburger*innen in interkulturel-
len Trainings. Aus dieser Begegnung 
entsteht in Halle ein Figurenthea-
terstück und in Hamburg ein Thea-
terstück, bei dem die Bürger*innen 
mitspielen. Im Mai feiern die Stücke 
Premiere.      

LICHTHOF Nachbarschaftsaktion: Bis 
einschließlich Januar 2020 kommen 

Nachbar*innen mit der Postleizahl 
22761 gegen Vorlage ihres Personal-
ausweises an der Abendkasse für 5€ 
ins LICHTHOF Theater und können 
das Theater in der Nachbarschaft 
besser oder - wer es schon kennt – 
noch besser kennenlernen.
Mehr unter: www.lichthof-theater.
de
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Ach, Weihnachten kommt jedes Jahr so plötzlich.
Habt Ihr es 
auch schon 
bemerkt? Der 
Herbst ist mit 

seinem bunten Laub überall prä-
sent. Die Sonne verzaubert alles 
in goldene Farben. Im Volkspark 
beim Spazieren gehen raschelt es 
unter den Schuhen. 

Neulich entdeckte ich wunder-
schöne leuchtende Fliegenpil-
ze, als wollten sie mir zeigen wie 
schön und farbenfroh die Natur ist. 
So verwandelte sich unser grüner 
Sommer langsam in die Herbstzeit 
die mich zum Nachdenken anstie-
ßen.

Wie schnell gingen die letzten Mo-
nate vorüber. Der Bahrenfelder 
Bürgerverein hat mich dieses Jahr 
mit ganz neuen Herausforderun-
gen konfrontiert. Es hat Freude ge-
macht und macht es weiterhin sich 
diesen neuen Aufgaben zu stellen. 
So stelle ich fest, dass ich mich von 
Zeit zu Zeit in unserem „Bahrenfel-
der“ zu Wort melden muss. 

Jetzt hatten wir schon Novem-
ber, diese Zeit der Gedenktage am 
17.11. Volkstrauertag, 20.11. Buß- 
u. Bettag  und am 24.11 Toten-
sonntag und ich will Euch zu die-
sem Zeitpunkt schöne Worte  zur 
Weihnachtszeit schreiben.

Meine Güte!!!  Dezember!!!  Am 
1. Dezember zünden wir die ers-
te Kerze im Advent an. Und dann 
ruckzuck ist Weihnachten! Aber 
zwischen dem 1.12. und dem 24.12. 
gibt es schöne gemeinsame Tage 

vom Bahrenfelder Bürgerverein 
die uns in vorweihnachtliche Stim-
mung  und aus der Einsamkeit zu 
Hause herausholen sollten. Beim 
Spielenachmittag  im Dezember 
bei Weihnachtsgebäck und Kaffee 
können wir uns einstimmen um 
am darauffolgenden Freitag beim 
weihnachtlichen Grünkohlessen 
den Abend genießen.

Ich freue mich riesig auf all unse-
re Mitglieder und Gäste die sich für 
den vorweihnachtlichen, gemüt-
lichen und harmonischen  Abend 
angemeldet haben. Wem dieser 
Termin zu spät ist oder aus irgend-
welchen Gründen nicht teilneh-
men kann hat die Möglichkeit am 
Mittwoch, den 11.12. zum Kaffe-
enachmittag ins „VIA Cafelier“ zu 
kommen. Sollte sich aber unbe-
dingt bei Petra Liedtke oder Eri-
ka Höpcke anmelden damit genü-
gend Plätze reserviert werden.

Wer jetzt noch nicht genügend 
Weihnachtsstimmung spürt dem 
empfehle ich unbedingt am 14.12. 
um 18 Uhr an der Waldweihnacht 
teilzunehmen. Es bedarf keiner 
Anmeldung. Mit gleichgesinnten 
Bahrenfeldern oder seinen Kin-
dern oder Enkeln sich verabreden. 
Wer will nimmt sich ein  selbst mit-
gebrachtes Getränk aus der Ther-
mosfl asche mit und läuft durch 
den verschneiten Volkspark bis zur 
Waldbühne am Bauernhaus. Das 
mit dem verschneiten Volkspark 
entspringt meiner Phantasie!! Frü-
her kannte ich es nicht anders. An-
statt Schnee säumen wohl Fackeln 

den Weg. Wenn man die Vorweih-
nachtszeit noch toppen möchte 
spricht Mitglieder vom Bürgerver-
ein an, ob jemand Lust hat mit auf 
einer unserer unzähligen Weih-
nachtsmärkte in Hamburg einen 
oder auch zwei leckere Becher 
Glühwein zu trinken. Es ist immer 
ein besonderes Vergnügen da der 
Glühwein seine Wirkung zeigt.

 Wer es nicht so heiter mag, eher 
besinnlich, der fi ndet sicher ein 
schönes weihnachtliches Konzert 
in einer unserer Kirchengemein-
den in der Nähe.

Allen Mitgliedern die es nicht 
schaffen aus welchen Gründen 
auch immer, an unseren vorweih-
nachtlichen Veranstaltungen teil-
zunehmen wünsche ich im Namen 
des gesamten Vorstandes nebst 
Beisitzer und Ausschussmitgliedern   
eine besinnliche Weihnachtzeit.

Ihre Marianne Nuszkowski

Wat löppt in und um Bahrenfeld.
Das  LICHTHOF THEATER Mendels-
sohnstraße 15 ; Tel. 040/3003374830 
bietet  an:
Tickets: www.lichthof-theater.de - 
Reservix-Hotline 01806 700733 und 
an allen gängigen VV-Stellen
Eintrittspreise 18 / 12 / 8 €; Sonder-
veranstaltungen können abweichen-
de Preise haben.
Sonderaktion: Wir haben seit No-
vember bis einschließlich Januar 
2020 ein Nachbarschafts-Special. 
Menschen mit der Postleizahl 22761 

kommen gegen Vorlage ihres Perso-
nalausweises an der Abendkasse für 
5€ in unser Theater. Die Kasse ist 1 
Std. Vor der Vorstellung geöffnet.

Ein Highlight ist die Premiere der 
Oper „Strandrecht“ am 6.12. In 
Strandrecht (Original 1906: „The 
Wreckers“) wird der Mythos über 
ein Dorf an der englischen Küste ver-
handelt: Das schaltet von Zeit zu Zeit 
den Leuchtturm ab, um sich am La-
degut der havarierten Schiffe zu be-

reichern. Einzig eine Frau stellt sich 
gegen das Dorf und bezahlt für ihre 
Zivilcourage mit dem Leben. Pre-
miere: Fr, 06.12., 20:15 Uhr, weitere 
Vorstellungen: Sa, 07.12., 20:15 Uhr 
/ So, 08.12., 18:00 Uhr / Do, 12.12. + 
Fr, 13.12.2019, 20:15 Uhr / Sa, 14.12., 
18:00 Uhr
 
Bei WE PRESENT #14, treffen in drei 
Performances die Stimmen, Ge-
schichten und Bewegungen von 
drei Künstlerinnen aufeinander. Die 
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„Ich will bleiben, wo ich bin!“ - ASB Hamburg startet mit Betreutem 
Wohnen zu Hause

Viele ältere Menschen möchten so lange es möglich ist, 
in ihren eigenen vier Wänden leben.  Dabei kann jedoch 
zeitweise die eine oder andere Unterstützung nötig 
werden.  Das „Betreute Wohnen zu Hause“ erleichtert 
mit praktischen Hilfen den Alltag älterer Menschen, 
sorgt für eine persönliche Betreuung und einen regel-
mäßigen Ansprechpartner, der umfassend informiert  
und bei Bedarf die nötige Hilfe organisiert.

„Häu� g wissen die Betroffenen nicht, welche Hilfen es 
gibt und wo sie diese erhalten. Und dann ist der Weg, 
diese Hilfe in Anspruch zu nehmen, oft sehr weit“,  weiß 
Matthias Lüschen, Abteilungsleiter der Sozialen Dienste 
beim ASB Hamburg.

Ganz nach individuellen Bedürfnissen und Wünschen hat 
der ASB Hamburg hierzu zwei Servicepakete zusammen-
gestellt, die durch weitere Leistungen ergänzt werden 
können. Für Senioren, die sich erst einmal orientieren 
möchten, wird das Kennlernpaket angeboten. Hierin ent-
halten sind eine umfassende Erstberatung, ein monatlicher 
Hausbesuch, die Organisation von Hilfen und Unterstüt-

zung im Krankheitsfall sowie eine jederzeit telefonische 
Erreichbarkeit.  Wer rundum versorgt sein möchte, ist mit 
dem Komfortpaket gut beraten. Neben den Leistungen 
des Kennlernpakets werden soziale Komponenten mit 
einbezogen, z.B. Einladungen zu regelmäßigen Veranstal-
tungen der ASB-Sozialstationen und Senioren-Cafés.  Das 
Komfortpaket enthält zudem einen Hausnotrufanschluss, 
der sofortige Hilfe im Notfall sicherstellt.

Jedes Paket kann um weitere Leistungen, wie z.B. ei-
nen Urlaubs- oder einen Medikamentenservice ergänzt 
werden.

„Ich will bleiben, wo ich bin“ ist eine Initiative des ASB 
Hamburg, die zunächst als Pilotprojekt im Hamburger 
Westen startet.

Informationen und Beratung erhalten Interessierte bei 
der Koordinatorin der Initiative, Anya Freese unter der 

Telefonnummer 040/41 43 71 30 oder über E-Mail:
bewo-zu-hause@asb-hamburg.de 
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Opernsängerin Pauline Jacob ver-
webt feministische Positionen mit 
Vogelkunde, Gluck mit Beyoncé und 
Elektronik mit Opernplayback zu ei-
nem Gesang über Selbstermächti-
gung. Do, 19.12., 20:15 
 
Zeitgenössischer Flamenco ist in 
der freien Tanzszene bisher nur we-
nig vertreten. Dass dieser Tanz aber 
auch jenseits von Kastagnetten und 
Blumenhaarschmuck eine evozieren-
de, politische Kraft hat, beweist die 
Compagnie el contrabando In „Ka-
laschnikowa - Das Lied ohne Ende“ 
bilden die Tänzer*innen eine akusti-
sche Parallele zwischen den salven-
artigen Fußschlägen des Flamencos 
zu dem Schnellfeuer einer Schuss-
waffe. Sa, 21.12., 20:15 Uhr / So, 
22.12., 18:00 Uhr
 
Im Dezember gibt es am LICHTHOF 
Theater nochmal die Möglichkeit, 
die Finanztragödie „Cum-Ex Papers“ 

zu sehen. Fr, 27.12., 20:15 Uhr / Sa, 
28.12., 20:15 Uhr / So, 29.12., 18:00 
Uhr
Seit September wurde das Stück auf-
grund sehr großer Nachfrage immer 
wieder aufgenommen

Der BTV informiert:  Preisskat und Knif-
fel-Turnier am 09.Febr. 2020 um 11.00 
Uhr in den Räumen des BTV; Bah-
renfelder Ch. 166a. Einsatz 10,- €, 
die voll zur Auszahlung kommen. 
Anmeldungen bis 3.2. um planen zu 
können.
 Anmeldungen für Skat telef. bei: 
Jens Nuszkowski; 040 /5702836.
 Anmeldungen für Kniffel telef. bei 
Irmtraud Böhring; 040/8992886.
 Zu gegebener Zeit liegt auch eine 
Liste zum Eintragen beim BTV aus.	
	

Spielplan des Altonaer Theaters im 
November Tel. 39905870; Museum-
str. 17

Shakespeare in love: jeweils 20 Uhr 
am 3.12.,/ 4.12., / 5.12./ 6.12. 
Wie im Himmel: jeweils 20 Uhr 
10.12,/11.12. / 12.12./13.12./ 16.12./ 
17.12./18.12./19.12./20.12./22.12./
Wie im Himmel: jeweils 18 Uhr: 
23.12. und 26.12.
Zum Glück gibt´s Freunde: 10.12./ 
20.12. / 9.30 und 11.30 Uhr
Zum Glück gibt´s Freunde am 20.12. 
auch um 15 Uhr und 28.12. und 
29.12. jeweils 16 Uhr
Das kleine Gespenst: jeweils 17.30 
Uhr 1.12/ 5.12./ 7.12./14.12./15.12. 
/21.12./
Das kleine Gespenst: jeweils 9 Uhr: 
4.12./5.12./6.12. /9.12. 11.12./12.12./ 
13.12./ 16.12./ 17.12./18.12./ 19.12. /
Das kleine Gespenst: jeweils 15 Uhr: 
7.12. und 9.12. 
Das kleine Gespenst: jeweils 11.30 
Uhr 11.12. und 12.12.
Das kleine Gespenst: am 21.12. je-
weils um 12.30 / 15 Uhr und 17.30


